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11. Fragestunde der Stadtverordnetenversammlung am 09.06.2022

Frage Nr. 839 

In vielen Parks und Grünflächen der Stadt beschweren sich immer häufiger Nutzerinnen und 
Nutzer über untragbare Zustände. Hinterlassenschaften von Nilgänsen machen ein sauberes
und hygienisch unbedenkliches Liegen auf Wiesen in Teilen unmöglich. Scherben, 
Verpackungsmüll und weitere bedenkliche Hinterlassenschaften von feierwütigen Menschen 
schaden der Aufenthaltsqualität und dem Erscheinungsbild.

Ich frage den Magistrat:

Welche konkreten Maßnahmen plant der Magistrat, um der zunehmenden Kritik am 
Erscheinungsbild städtischer Parks und Grünflächen etwas entgegenzusetzen?

Antwort:

Der Magistrat hat zahlreiche organisatorische Maßnahmen ergriffen, um die Sauberkeit 
städtischer Parks und Grünanlagen zu verbessern und betreibt dafür einen hohen 
personellen und finanziellen Aufwand. 

Zu den angesprochenen Problemkreisen Nilgansverkotung und Hinterlassenschaften 
feiernder Menschen nimmt der Magistrat wie folgt Stellung: 

Nilgänse sind Teil der Frankfurter Fauna und kommen wild im Stadtgebiet vor. Wie bei vielen
anderen Wildtieren ist das Vorkommen nicht steuerbar und die Hinterlassenschaften sind 
unvermeidbar. Eine Beseitigung von Kot einzelner oder aller Tierarten im Grünbestand der 
Stadt Frankfurt ist weder finanziell noch personell darstellbar. 

Die Hinterlassenschaften von feiernden Menschen werden in geplanten Touren durch die 
FES und weitere beauftragte Firmen zeitnah entsorgt. An Brennpunkten, wie zum Beispiel 
freitags am Friedberger Platz, werden Sonderreinigungen durch die Stabsstelle Saubere 
Stadt beauftragt. 
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